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Ja, warum freut sich Mona Lisa eigentlich, warum zeigt sie sich so eindeutig 

vergnügt?

Warum sollte sie denn nicht, wird jetzt so manch einer denken: Wer sich 

heutzutage auf einem Foto ablichten lässt, strahlt doch auch über das ganze 

Gesicht. Klar, der Gedanke kommt einem dann, wenn man nicht weiß, dass 

die Darstellung von Lächelnden auf Gemälden seit eh und je und jahrhunderte-

lang völlig unüblich war. Höchstens Maria und die Engel verzogen ihre Lippen 

gelegentlich zu einem seligen Gesichtsausdruck, aber normale  Sterbliche – 

wie Mona Lisa eine war –  und Lächeln passten und gehörten einfach nicht 

zusammen!

Presst Mona Lisa vielleicht nur die Lippen zusammen, weil Zahnausfall ihren 

Anblick entstellt hat? Oder litt sie an Depressionen, zu hohen Blutfettwerten 

oder an einer Lähmung ihres Gesichtes? All das haben Ärzte diagnostiziert, 

per Ferndiagnose, ohne die Patientin je gesehen oder untersucht zu haben, 

Jahrhunderte nach ihrem Tod ...

Nein, sie lächelt, Beweise gefällig? Bereits kurz nach der Entstehung des 

Bildes empfand man Mona Lisas freundlich lächelnden Gesichtsausdruck 

als ganz eigentümlich und insofern als erklärungsbedürftig. Das belegen 

folgende Worte (geschrieben übrigens von einem Mann namens Vasari, der 

das Gemälde nie gesehen hatte, sondern nur vom Hörensagen kannte – Mona 

Lisas Lächeln hatte sich offenbar herumgesprochen): Während Leonardo 

„die schöne Mona Lisa malte, unterhielt er ständig Leute, die musizierten, 

sangen oder Scherze machten, um sie zu erheitern ...“ 

Na, da haben wir doch des Rätsels Lösung: Sie lacht über die Witze 

irgendeines Spaßvogels. Wirkl ich gute Scherze müssen das ge-

wesen sein, bedenkt man, dass Leonardo mehrere Jahre an dem Bild malte. 

Dem Rätsel auf der Spur sind wir damit wohl noch immer nicht, denn Schrift-

quellen bringen noch eine andere Möglichkeit ins Spiel: Vielleicht nämlich ist 

10   Die großen Rätsel in der Kunst

Leonardo da Vinci, 

Mona Lisa, 

um 1503–1506, 

Louvre, Paris
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12   Die großen Rätsel in der Kunst

Mona Lisa hat wirklich gut lachen, kein Gesicht auf der ganzen Welt ist 

bekannter als ihres! Das ergab eine Umfrage, bei der 86 % aller Befragten 

Leonardos „Mona Lisa“ erkannten. Ob die interviewten Damen und Herren das 

Antlitz der jungen Frau zuvor auf Regenschirmen, T-Shirts, Mousepads 

oder aber im Original in Paris gesehen hatten, blieb allerdings ungefragt (und 

demzufolge unbeantwortet). Und wer es einmal nach ganz oben geschafft hat 

und, anders als andere Stars, nicht einmal altert, gerät so bald auch nicht 

wieder in Vergessenheit: Sechs Mill ionen Besucher zieht es jedes Jahr in 

den Louvre in Paris, pro Tag also fast 20 000 Kunstinteressierte. 

Welches Bild kennt 
(fast) die ganze Welt?

die Schöne, die wir als „Mona Lisa“ bezeichnen, nicht Mona Lisa, sondern eine 

ganz andere Dame. Nach dieser Theorie malte Leonardo dieses Bild für einen 

reichen Mann aus Florenz, und die Geschichte hätte sich ungefähr so abge-

spielt: Mann lernt Frau kennen, sie wird schwanger, sagt ihm nichts, 

bekommt das Kind, sagt ihm immer noch nichts und stirbt. Erst jetzt 

erfährt der Mann von dem Kind, nimmt es zu sich, der Junge ist traurig, weil 

er seine „Mamma“ vermisst. Daraufhin bestellt der Papa beim besten 

Maler ein Porträt seiner Exfreundin und Mutter seines Sohnes, 

freundl ich lächelnd, so der Auftrag, zum Trost für den unglück-

l ichen Sohn.

Ob das nun des Rätsels Lösung auf die Frage nach Mona Lisas Lächeln ist? 

Wer weiß, und nur eines scheint sicher: Das Rätsel um Mona Lisas Lächeln ist 

noch lange nicht gelöst.

Mach aus Mona Lisas freundlichem Gesichtsausdruck ein Lächeln, bei dem 

sie die Mundwinkel richtig nach oben zieht. Wie das geht, erfährst du auf 

Seite 202.

Welche weiteren Bilder gehören noch in den Kreis „weltberühmter“ 

Gemälde, die man kennen sollte? Fallen dir noch drei Superstars unter 

den bekanntesten Kunstwerken der Welt ein? Und vielleicht sogar der eine 

oder andere Künstler?  Lösungsvorschläge gibt es auf Seite 202.
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13   Die großen Rätsel in der Kunst

Also, mal ganz ehrlich, das soll Kunst 

sein? Ein schwarzes Quadrat auf weißem 

Grund? Und das hängt in einem Museum? 

Das kann doch jedes Kind, oder etwa 

nicht? Und die aufgerissene Farbe, die ein 

unter dem Quadrat liegendes Gemälde 

durchschimmern lässt, macht das Bild nicht 

gerade schöner. Bei genauer Betrachtung 

erkennt man sogar, dass keine der vier Linien 

parallel zum geometrisch korrekten Lein-

wandquadrat liegt. Noch nicht einmal das 

hat der Maler hinbekommen! 

Jetzt mal tief durchatmen und aufhören mit dem Gemecker! So viel sei 

verraten: Dieses Bild hängt nicht grundlos im Museum und ganz zu Recht ist 

auch der Name des Malers bisher nicht in Vergessenheit geraten. In diesem 

Quadrat steckt nämlich viel mehr, als es auf den ersten unwissenden Blick 

den Anschein hat. 

Der Künstler (er hat die minimalen Unregelmäßigkeiten übrigens nicht dem 

Zufall überlassen, sondern ganz genau kalkuliert) sieht in diesem Bild sein 

vollkommenes, lebendiges und ganz nach der Natur entstandenes Werk. 

Nach der Natur? Ja, nach der Natur, denn dieses schwarze Quadrat verfolgt 

kein anderes Ziel, als ein schwarzes Quadrat zu sein. Es will und soll weder 

eine Landschaft noch eine Bäuerin mit einer Kartoffel noch sonst irgendetwas 

anderes sein, sondern nur ein schwarzes Quadrat. Genau wie die Natur, 

die frei ist von aller Zielstrebigkeit: In der Natur ist ein Baum ein Baum, nichts 

anderes. Vor diesem schwarzen Quadrat war Kunst immer zielgerichtet 

gewesen, hatte etwas Bestimmtes abbilden wollen. Das ist mit diesem Kunst-

werk vorbei. Es ist das absolute Bild, das Symbol, das nur für sich steht, für 

nichts anderes. 

Kasimir Malewitsch, 

Das schwarze 

suprematistische 

Quadrat, 1914/15,

Tretjakow-Galerie, Moskau
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14   Die großen Rätsel in der Kunst

Und jetzt du.

Hier hast du Platz, um etwas zu zeichnen, das es so noch nie  zuvor gegeben 

hat. Fällt dir etwas ein?

Entscheidend also ist nicht so sehr die schwarze Farbe in Form eines 

Quadrates auf weißem Grund, sondern die Idee dahinter, alles klar? Wenn 

also genau in diesem Moment jemand beginnen würde, schwarze Quadrate 

auf weiße Leinwände zu malen, dann würden diese natürlich niemals im 

Museum landen. Wenn er aber einen neuen, nie da gewesenen 

Gedanken in die Kunst einzubringen in der Lage wäre, der die Menschen 

zum Nachdenken über Kunst verleitet, dann hätte er eine Chance. Und 

er könnte zu Recht behaupten: Das kann ich auch.

Hättest du’s gewusst? Als ganz junger Mann hatte sich Andy Warhol  vor-

genommen berühmt zu werden und die Kunst zu verändern. Es gelang ihm, 

weil er etwas machte, was es nie zuvor gegeben hatte: Er malte ganz und 

gar Alltägliches, nämlich:

a ) Schornsteine b ) Rasierapparate c ) Suppendosen

Seite 202
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15   Die großen Rätsel in der Kunst

Wenn Kunst den schützenden Rahmen des Museums verlässt, hinaus ins 

Leben tritt oder sich anders zeigt als Altbekanntes, dann kann das etwas 

Ungeahntes zur Folge haben: Es kann passieren, dass niemand diese Kunst 

erkennt. 

Der bekannteste Fall passierte Joseph Beuys. Der hatte 1960 eine alte 

Badewanne mit Heftpfl astern und Mullbinden beklebt. So stand das 

Kunstobjekt jahrelang im Museum und wurde als solches erkannt und be-

staunt. Zunächst. Als eines Tages in den Ausstellungsräumen eine Party 

veranstaltet werden sollte, schob man, um Platz zu schaffen, die Wanne 

kurzerhand in einen Abstellraum. Dort fanden zwei weibliche Partygäste den 

unschönen, verschmutzten Gegenstand und waren über seinen Anblick 

dennoch hoch erfreut: „Wir dachten, das alte Ding könnten wir schön sauber 

machen und benutzen, um darin unsere Gläser zu spülen. Deshalb haben 

wir die Wanne geschrubbt.“ So erklärten die beiden später. Da allerdings 

war das Kunstwerk bereits für immer zerstört. 

Ähnliche Geschichten passieren immer wieder und zeigen uns: Nein, Kunst ist 

nicht immer auf Anhieb als Kunst zu erkennen. Gerade dann nicht, wenn 

Kunst die Gestalt eines Gebrauchsgegenstandes annimmt oder das Museum 

verlässt. Aber aufgepasst: Nicht alles im Museum ist zwangsläufi g Kunst, 

auch dort sind Feuermelder einfach nur Feuermelder!

Kunst oder keine Kunst? Unter diese vier Gebrauchsgegenstände hat sich 

ein Gegenstand gemischt, der als ein wichtiges Werk der modernen Kunst 

gilt. (Die anderen drei sind das, wonach sie aussehen.) Wer fi ndet das Meister-

werk?            Seite 202
a b c d 
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16   Die großen Rätsel in der Kunst

Warum wird ein Bild berühmt, 
ein anderes nicht?

Und was wurde aus den beiden ungleichen „Schwestern“ im Lauf der folgen-

den 500 Jahre? Raffaels „Einhorn-Dame“ gelangte nach Rom. Dort hängt das 

Bild heute zwar in einem nicht unbedeutenden Museum, keineswegs aber ist 

es der Grund dafür, dass die Menschen in Scharen dorthin pilgern. 

Anders Leonardos „Mona Lisa“. 20 000 Menschen besuchen sie täglich im 

Louvre in Paris. Pfeile am Eingang zeigen, wie man schnellstmöglich zu ihr 

gelangt, Aufsätze, ganze Bücher werden über sie geschrieben und vielerlei 

Gegenstände mit ihrem Antlitz bedruckt. Und bei Umfragen zum berühmtes-

ten Bild der Welt erfährt man, dass wirklich fast jeder sie kennt. Warum diese 

Unterschiede im Grad ihrer Berühmtheit?

Kennst du dieses Bild? Wahrscheinlich 

(noch) nicht. Das ist nicht dramatisch 

und geht den meisten Leuten so. Gemalt 

hat es der geniale Raffael, der zur selben 

Zeit in Florenz arbeitete und lebte wie 

Leonardo da Vinci. Als Raffael eines 

Tages, vor mehr als 500 Jahren, den von 

ihm hoch verehrten Maler in seinem 

Atelier besuchte, bewunderte er das Bild 

der Mona Lisa, an dem der Ältere gerade 

arbeitete. Im eigenen Atelier malte 

Raffael dann ein ganz ähnliches 

Bild, eine Dame, fast identisch 

sitzend, bl ickend und angezogen 

wie die „Mona Lisa“, und hinter ihr 

eine ganz ähnliche Landschaft. 

Raffael, Porträt einer jungen Frau mit dem Einhorn, 1505–1506, Galleria Borghese, Rom
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Ganz sicher hat das nichts mit der unterschiedlich hohen Malqualität der 

Bilder zu tun (Raffaels Bilder sind mindestens genauso gut wie Leonardos, 

und Raffael war zu Lebzeiten der gefragtere der beiden Maler), sondern eher 

mit der Geschichte, die sich rund um die „Mona Lisa“ ereignete. Richtig 

berühmt wurde „Mona Lisa“ nämlich erst, als sie eines Tages im Jahr

 9    nicht mehr da war, verschwunden, unauffi ndbar. Die Öffentlich-

keit war empört: Ein Raub aus dem gut bewachten Louvre!

Über Nacht wurde „Mona Lisa“ zum viel diskutierten Stadtgespräch und 

die Leute strömten in das Museum, um die nun leere Stelle an der Wand 

zu bewundern. Einige Zeit später, nachdem man die Hoffnung auf ihre Rück-

kehr bereits aufgegeben hatte, strich man sie aus den Inventarlisten, hängte 

bald ein ähnliches Bild an die frei gewordene Stelle. Dann, mehr als zwei Jahre 

nach ihrem Verschwinden, ereignete sich etwas Überraschendes: Ein Italiener, 

ehemaliger Wachmann im Louvre, versuchte in Florenz, die „Mona Lisa“ an 

einen Kunsthändler zu verkaufen. Der jedoch ließ sich auf kein Geschäft ein, 

ließ stattdessen den Dieb verhaften, der für den Diebstahl patriotische Gründe 

angab (das Gemälde gehöre nach Italien, nicht nach Frankreich!), und „Mona 

Lisa“ kehrte nach Hause, also in den Pariser Louvre, zurück. 

Nun erst begann ihre unglaubliche Erfolgsstory, die bis zum heutigen Tag 

andauert, gut genährt von vielen weiteren Geschichten und Spekulationen 

rund um die schöne Italienerin („War Mona Lisa ein Mann?“) und Leonardo, 

ihren Schöpfer. Ob ein Bild berühmt wird, hängt ganz sicher nicht von seiner 

Qualität ab. Viel eher von all dem „Drumherum“...

Von links nach rechts:

Mona Lisa, 

Das Original

Marcel Duchamp, 

LHHOQ, 1919

Jean-Baptiste- 

Camille Corot, 

Frau mit einer Perle, 

1870
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18   Die großen Rätsel in der Kunst

Welches Geheimnis hütet 
diese Wand?

Leonardo da Vinci erschien schon vielen seiner Zeitgenossen als rätselhafte 

Person. Seine Forschungen und Experimente brächten gefährliche 

Erkenntnisse, die der Kirche schaden könnten, so fürchtete manch ein Papst 

bereits vor 500 Jahren. (Na klar, wer menschliche Herzen aufschneidet, 

erkennt darin natürlich einen Muskel und fi ndet nicht unbedingt den Sitz der 

menschlichen Seele). Und bis in die jüngste Zeit unterstellt man Leo-

nardo die unglaublichsten Dinge: Angeblich habe er nämlich gewusst, 

dass Jesus verheiratet gewesen sei. Und er habe den „Heil igen Gral“, jenen 

geheimnisumwitterten Kelch, gefunden, nach dem andere bekanntlich schon 

jahrhundertelang gesucht hatten. Das alles habe er nicht für sich behalten, 

sondern der Nachwelt verschlüsselt mitgeteilt, in seinem berühmten Gemäl-

de, im „Letzten Abendmahl“, dem Bild, das das letzte gemeinsame Mahl von 

Jesus und seinen Freunden vor seiner Verhaftung zeigt. 

Demnach sei der Langhaarige neben Jesus nicht etwa Johannes, 

sondern eine Frau, Maria Magdalena, und die V-Form zwischen den beiden 

bedeute so viel wie „das Weibliche“. Die Farben der Gewänder (blau-rot; 

Leonardo da Vinci, Das Abendmahl, 1495–1497, Kloster S. Maria delle Grazie, Mailand
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rot-blau) bestätigten dies, ergänzen 

sich nämlich so wie Mann (blau) und 

Frau (rot). Auch das Fehlen eines 

Gefäßes auf dem Abendmahlstisch 

wird begründet, und zwar damit, dass 

die Frau selbst der Heilige Gral, das 

heilige Gefäß, sei. Und eine Melodie 

steckt auch in dem Bild: Wenn man die 

Brote als Noten liest, sich darüber Noten-

linien denkt und das Ganze von rechts nach 

links spielt, dann klingt das, was dabei herauskommt, 

irgendwie wie Musik ...

Ja, ja, das klingt überraschend, doch Millionen sind bereit, all dies zu 

glauben. Bei solch haarsträubenden Äußerungen wischt sich manch ein 

Wissenschaftler erst einmal den kalten Schweiß von der Stirn. Und hofft, 

dass all die, die das Bild betrachten, weniger nach ähnlich konstruierten 

Sensationen lechzen als vielmehr den wahren Geheimnissen des Bildes auf 

die Spur zu kommen wünschten. Den Kunst-Geheimnissen nämlich, 

denn von denen gibt es schließlich  genug  in diesem wunderbaren 

und  geradezu  revolutionären Bild, auf dem Leonardo fast alles 

anders machte als seine Vorgänger! Der wichtigste Unterschied: 

Er zeigte die Jünger in einem anderen Moment als alle Maler 

vor ihm, nämlich in dem Augenblick, in dem sie alle ganz 

bewegt auf den Satz Jesu reagieren: „Einer von euch 

wird mich verraten!“ 

  Mehr zu dem Bild gibt es auf Seite 128/129.

Einige (lösbare) Rätsel:   . Warum hat Jesus keine Füße?  2. Warum ist das Bild 

so „verschwommen“? 3. Warum hat Leonardo das Bild nicht vollendet?

19   Die großen Rätsel in der Kunst

Seite 202
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Muss „teuer“ immer 
teuer sein? 
Das teuerste Bild der Welt

Im Mai 2010 zahlte jemand für Pablo Picassos „Nu au plateau de sculpteur“ 

aus dem Jahr 1932 die unvorstellbare Summe von 82 Mill ionen Euro. Nie 

zuvor wurde so viel für das Bild eines verstorbenen Malers gezahlt. Drei Jahre 

zuvor ging Damien Hirsts „Lullaby Spring“ für  4,5 Mill ionen Euro über den 

Ladentisch, der höchste Preis, der je für das Bild eines lebenden Künstlers 

gezahlt wurde.

Gibt es ein Bild, das dir besonders „teuer“ ist, nicht weil es viel Geld auf einer 

Auktion einbringen würde, sondern weil es dir aus bestimmten Gründen am 

Herzen l iegt, dir also „teuer“ ist? Hier hast du Platz, um eine Fotokopie oder 

eine Postkarte deines Lieblingskunstwerkes einzukleben.

20   Die großen Rätsel in der Kunst
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